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„Keine Waffen in Kinderhände - Waffenexporte stoppen!“

Ort, Datum
Sehr geehrte/r…, 
weltweit sind rund 250.000 Kindersoldaten in Krisen- und Konfliktgebieten im Einsatz. Sie kämpfen an der Waffe für staatliche Armeen oder andere bewaffnete Gruppen, werden als Spione, Köche oder Lastenträger eingesetzt. Vielen von ihnen werden auch sexuell ausgebeutet. Das alles mit verheerenden Folgen für ihre psychische und physische Entwicklung. Meist leiden diese Mädchen und Jungen ein Leben lang unter den schrecklichen Erlebnissen.

Viele Kindersoldaten kämpfen mit Kleinwaffen aus deutscher Herstellung. Vom deutschen Hersteller Heckler & Koch sind beispielsweise weltweit rund zehn Millionen Sturmgewehre des Typs G3 im Einsatz, viele davon in Kinderhand. Alleine auf legalem Wege wurde das G3 nach Angaben der Bundesregierung in mehr als 80 Länder geliefert.
Deutschland ist eine der größten Rüstungsexportnationen der Welt. Millionen Kleinwaffen aus deutscher Herstellung landen in Krisen- und Konfliktgebieten. Diese Waffen eignen sich besonders für Kindersoldaten, da sie klein und leicht handhabbar sind. Bestätigt wird das beispielsweise von Ishmael Beah, ehemaliger Kindersoldat aus Sierra Leone und mittlerweile UNICEF-Botschafter für Kinder im Krieg. „Das G3 war sehr populär im Krieg in Sierra Leone“, sagte er. 
Anlässlich des Internationalen Tages gegen den Einsatz von Kindersoldaten am 12. Februar fordern wir Sie mit dem Symbol der Roten Hand auf, sich dafür einzusetzen, dass Deutschland keine Waffen mehr in Krisen- und Konfliktgebiete exportiert, denn dort werden Kinderrechte verletzt und in vielen Fällen Kindersoldaten eingesetzt. Kleinwaffen, die für Kinder und Zivilisten besonders schädlich sind, sollten gar nicht mehr exportiert werden, auch nicht an andere NATO- und EU-Länder, denn auch von dort gelangen sie oft in Kriegsgebiete, wie die Studie „Kleinwaffen in Kinderhänden – deutsche Rüstungsexporte und Kindersoldaten“ gezeigt hat. Auch sollten generell keine Produktionslizenzen für deutsche Waffen mehr ins Ausland vergeben werden.

Die weiteren Forderungen der Aktion Rote Hand und des Deutschen Bündnis Kindersoldaten finden Sie in der Anlage.

Gern würden wir uns mit Ihnen über dieses Thema austauschen. Wir danken für Ihre Bemühungen und würden uns sehr freuen, wenn Sie uns über Ihre Aktivitäten informieren.

Mit freundlichen Grüßen

Adressfeld (bitte anpassen)





An


CDU-Parteivorsitz 		SPD-Parteivorsitz 	CSU-Parteivorsitz


Annegret Kramp-Karrenbauer	Saskia Esken,		Markus Söder


K.-Adenauer-Haus		Norbert Walter-Borjans 	Franz Josef Strauß-Haus


Klingelhöferstr. 8		Willy-Brandt-Haus	Mies-van-der-Rohe-Str.1


10785 Berlin			Wilhelmstraße 141	80807 München					10963 Berlin


und lokale Abgeordnete: � HYPERLINK "http://www.bundestag.de/bundestag/abgeordnete18/index.jsp" �http://www.bundestag.de/bundestag/abgeordnete18/index.jsp�


Lokale Abgeordnete von CDU, CSU und SPD











Lokale Abgeordnete von CDU, CSU und SPD








Kontakt (bitte ausfüllen)


















































Deutsches Bündnis Kindersoldaten


� HYPERLINK "http://www.kindersoldaten.info" �www.kindersoldaten.info�





Aktion Rote Hand


� HYPERLINK "http://www.aktion-rote-hand.de" �www.aktion-rote-hand.de�


� HYPERLINK "http://www.redhandday.org" �www.redhandday.org�











 

